— 


335 


Defifentliger Anzeiger. 


(Sellage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 26.) 


ar 99 
2 26. 


— 


Ausgegeben Danzig, den 29. Juni. 


1901. 


Steckbrief. 


2060 Gegen die Zigeuner: 

1. Artiſt Hugo Peter Winter, geboren am 10. No⸗ 
vember 1864 in Rummels hauſen, Reglerungs⸗ 
Bezirk Potsdam, katholiſch, 

2. Artiſt Heinrich Schwarz. geboren im Mai 1888 
in Hambergen, bei Bremen, Tatholiich, 

welche flüchtig ſind, bezw. ſich verborgen hallen, iſt die 
Unterſuckungsbaft wegen Vergehens bezw. Uebertretung 
gegen 88 223, 223 a, 3678, 74, 57 R. St. G. B's 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächte Juſtizgefängniß abzulieſern, ſowſe zu den 
hieſigen Akten 3 M Nr. 11/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Die beiden Zigenner ziehen mit ihren Wohn⸗ 
wagen von Ort zu Ort und geben Vorſtellungen. 

Königsberg, den 15. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2061 Gegen den Bürſtenmacher Franz Szwamberski, 
zuletzt in Bromberg, geboren am 20. November 1872 
in Poſen, verheirathet, evangeliſch, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckvares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
15. April 1901 erkannte Geldſtrafe von 15. Mk. bei⸗ 
getrieben, im Unvermögensfalle aber eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe ven 5 Tagen vouftredt werden. 

Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgerichte behufs Beitreibung der Geldſtrafe 
eventl. Vollſtreckung der ſubſtituitten Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen und hiervon zu den Akten 2 M 1/1 Mit: 
heilung zu machen. 

Elbing, den 18. Juni 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2062 Gegen den Arbeiter Johann Wolff aus Kröxen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 24. Juli 1873 
in Jankowitz Kreis Graudenz, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Nöthigung und Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtägefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten M Nr. 94/01 ſofort Mittheilung zu 
mach n. 

Graudenz, den 17. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2063 Gegen den Steinſetzer Johann Nikolowski aus 
Peterswalde, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bedrohung verhäugt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichte gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hleſigen Akten D Nr. 137/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Allenſtein, den 18. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 5. 
2064 Gegen den Poſtdirektor Guſtav Adolph 
Hermann Flemming, geboren am 16. Februar 1855 in 
Blumtrode Kreis Neumirkt (Schleſien), zuletzt in 
Huſum, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
ba't wegen Amtsunterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 366/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1 m 70 em, 
Statur ſchlank, ſchmächtig, Haare dunkelblond, gelichtet, 
mit Maſchine kurz geſchoren, Augen braun, unruhiger 
Blick, Naſe ſtark nach rechts gebogen, dunkler länglich⸗ 
ſpitzer⸗Vollbart, Geſichtsfarbe blaß, Stirn hoch, 

Beſondere Kennzeichen: trägt Brille. 

Kleidung: heller Sommerpaletot mit Trauen flor, 
heller Schlapphut, auch weiße Mütze mit ſchwarzem 
Rand, grauſchwarzer Joppenanzug. 

Er führt ein Fahrrad „Corona“ mit ſich und 
Fahrradkarte auf Name Schindewolff. 

Flemming hat ſich den Namen Meder, Photograph 
aus München beigelegt. 

Flensburg, den 18. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2065 Gegen den Arbeiter Friedrich Labuhn aus 
Graudenz, zevoren am 29. September 1876 in Doßoizyn, 
jetzt unbekannten Aufenthalte, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtbeil 
des Königlichen Landgerichts in Graudenz vom 8 Mai 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in das 
nächſte. Ger ichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten L. Nr. 43/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre Größe 1 m 72 om, 
5 mm, Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, 
Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

N ſendere Kennzeichen: Narbe auf der linken 
Hand 2 em. E 
Graudenz, den 19. Juni 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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2066 Gegen den Arbeiter Richard Thiel, früher 
in Kl. Heringshöft, geboren am 13. Februar 1869 in 
Königsberg, Sohn des Carl Thiel und der Johanna 
geborenen Schwarz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegeng gefährlicher Körperverletzung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 3 J 386/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchrelbung: Alter 32 Jahre, Größe 1,67 ın, 
Statur mittelgroß, Haare blond, Bart blond, Zähne 
voll, Geſichte farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: graue Hoſen, ſchwarze Weſte und blau⸗ 
geſtreifte Bluſe. 

Beſondere Kennzeichen: Tine Narbe über dem 
linten Auge, drei Narben auf dem Kopfe von Säbel⸗ 
hieben herrührend, beide Amme mit den Buchſtaben 
R. T. tätowirt. 

Elbing, den 18. Juni 1901. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2067 Gegen den Schuhmacherlehrling Max Walter 
Lenſer, geboren am 5. Januar 1887 in Danzig, zul tzt 
in Krakau, Kreis Danziger Niederung aufhaltfam ge⸗ 
weſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 3 J Nr. 348/01 ſofort Miltheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 14 Jahre, Größe ca 1 m 
55 em, Statur ſchlant, Haare dunkelblond, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Kinn rund, Augen blau, Naſe breit, 
Geſichtsfarbe bräunlich, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſogenannke R⸗Beine. 

Danzig, den 17. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2068 Gegen den Jaſpektor Bauf Friedrich Maerger 
aus Ramberg, Kreis Darkehmen, geboren am 16. No⸗ 
vember 1867 zu Copitz, Königreich Sachſen, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten D 51/01 ſchleunigſt Nachricht zu 
geben. 

Dt. Eylau, den 17. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2069 Der Strafgefangene (Schiffer) Max Tbiel 
aus Mocker, welcher fich zur Verbüßung einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe im Gerichtsgefängniß zu Culm befunden 
hat, iſt am 19. Juni 1901 von der Außenarbeit ent⸗ 
wichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
dss nächſte Gefängniß abzuliefern. 3 M ı 25/00. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur mittelmäßig, Haare hellblond, Stirn niedrig, 
Schnurrbart im Eniſtehen, Augenbrauen blond, Augen 


braun⸗grau, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, 
Geſichisfarbe geſund, Sproche deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Ellenbogen 
ein brauner Fleck: auf iden Händen und quer über 
der Bruſt Schearbe 

Thorn, de. 22. Jani 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2070 Gegen den Knecht Leo Jaczewski, geboren 
am 9. April 1883 zu Louskiepicc, Kreis Schwetz, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Magdeburg vom 2. März 1901 erkannte Geldſtrafe von 
30 Mk. und für den Fall, daß dieſe nicht beigetrieben 
werden kann, eine Gefängnißſtrafe von 6. Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wild erucht, die Geldſtrafe einzuziehen oder 
die Gefärgnißſtrafe zu vollſtrecken und zu den hieſigen 
Akten 6M 87/00 Mittheilung zu machen. 

Magdeburg, den 14. Juni 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2071 Gegen den Arbeiter Stanislaus Schweda, 
geboren am 5. Mal 1867 in Wigonin Kreis Berent, 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Wider⸗ 
ſtand, Beleidigung und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 166/01 hierher zu geben. 

Marienburg, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2072 Gegen den Zigeuner (Artiſten) Leopold Franz, 
geboren am 20. April 1880 in Caput, Kreis Pots⸗ 
dam, katholiſch, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
I. Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu Königs⸗ 
berg vom 2. Mai 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
zwei Monaten, wovon vier Wochen durch die erlittene 
wenden e für verbüßt erachtet ſind, vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 

11/01. 


Geſicht rund, 


M 3 

Franz zieht mit ſeinem Wohnwagen von Ort zu 
Ort und glebt Vorſtellungen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur groß und ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, 
Bart im Entſtehen, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
dunkelbraun, Naſe länglich, Mund klein, Zähne deſelt, 
Kinn fpitz, Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Königsberg, den 20. Juni 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2073 Gegen die Arbeiterfrau Pauline Schiemann, 
geb. Gehde aus Gr. Kabllunken, geboren I. Januar 
1869 zu Neuberg, Kreis Graudenz, welch: flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 
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Es wird erſucht, diefelbe zu verhaften und in 
das nöchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 712/01 ſofort Meittheilung zu 


machen. 

Beſchreibung; Alter 32 Jahre, Größe 1,54 m, 
Statur gedrungen, Haare ſchwarz, Augen grau, Naſe 
dick, Mund breit, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
ſtümmelt. 

Kleidung: wahrſcheinlich bekleidet mit braun⸗ 
karrirtem Kleid mit gelbem oder braunem Umhänge⸗ 
kragen, und gelbem Hut mit gelber Feder. 

Graudenz, den 20. Juni 1901. 

Der Königliche Erfte Staatsanwalt. 


2074 Gegen den Schweinefütterer Max Rüde, ge⸗ 
boren am 12. September 1866 zu Zerkow, Kreis 
Jarotſchin, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das naͤchſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 11 J Nr. 280/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe Im 72 em, 
Haare dunkel, dunkler Schuurebart, Sprache polniſch 
und deutſch. 

Kleidung: guter dunkler Anzug. 

Magdeburg, den 20. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2075 Gegen den Arbeiter Franz Plojetz zu Dirſchau, 
geboren daſelbſt am 8. März 1878, katholiſch, welcher 
flüchtig it, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſaͤtz⸗ 
licher Brandſtiftung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß in Dirſchau abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 4 J Nr. 456/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre. Größe 1 m 
66 cm, Statur unterſetzt, Haare blond, Augen blau, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 22. Juni 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2076 Der Unteroffizier und Bataillons⸗Schreiber 
Auguſt Splitt des II. Bataillons Infanterie⸗Regiments 
Nr. 141, geboren am 12. Auguſt 1875 zu Carthaus 
Kreis Carthaus, Provinz Weſtpreußen, hat ſich am 
22. Juni cc. Vormittags in einem Civilanzuge von 
der Truppe eigenmächtig entfernt. Es liegt Verdacht 
der Fahnenflucht vor. 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden pp. werden erſucht, 
nach dem Fahnenflüchtigen zu recherchiren und im Be⸗ 
tretungsfalle an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Signalement: Religion latholiſch, Größe 1,64,5m, 
Haare dunkelblond, oben ſchon gelichtet, Geſichtsbildung 
al, Geſichtsfarbe dunkelrot, Geſtalt ſchlank, Sprache 

eutſch und polniſch. 


rechter Zeigefinger ver⸗ 


Beſondere Kennzeichen: Im Geſicht chroniſche 
Flechten und Miteſſer, die zeitweiſe zu kleinen häßlichen 
Futunkelbildungen neigen. 

Bekleidet iſt derſelbe mit ſchwarzem, weichem 
Filzhut, der p. Splitt zu klein iſt, rotbraunem Sommer⸗ 
überzieher, ſchwarzer Weſte, dunkelblauer Tuchhoſe, die 
unten etwas durchgeſtoßen iſt. 

Graudenz, den 22. Juni 1901. 

Königliches Kommando des II. Bataillons⸗Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 141. 

2077 Gegen den Kanonier Auguſt Rückbrodt der 

2. Batterie Feld Artillerie- Regiments Nr. 36, welcher 

flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Fahnenflucht 

verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die nächſte 
Militärbehörde zum Weitertranspert hierher abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22½ Jahre, Größe 1m 69 om, 
Statur ſchlank gebückte Haltung, Haare dunkelblond, 
Schaurrbart im Entitehen begriffen, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: ſcheuer Blick. 

Danzig, den 24. Junt 1901. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
2078 Der Arbeiter Max Felgenau aus Schibdlitz, 
geboren daſelbſt am 11. November 1875, katholiſch, 
welcher eine Gefängnißſtrafe von mehreren Jahren wegen 
Körperverletzung zu verbüßen hat, tft aus dem Gefängniß 
entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Centralgefängniß hier, falls Bedenken wegen der 
Identität vorliegen, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 4 M I 2/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 63 em, Haare blond, 
Augen grau, Naſe gewölbt, Zähne geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt, Schulter, Arm, 
Hände, Rücken, linker Oberſchenkel tätowirt. Narbe an 
der linken Halsſeite und am linken Ellenbogen. 

Danzig, den 24. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2079 Gegen die Wehrpflichtigen: 

1. Cziperjewski, Johann, geboren am 8. März 1876 
zu Bröſen, zuletzt aufhaltſam in Bröſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

2. Lehnhardt, Julius Eduard, geboren am 17. De⸗ 
zember 1876 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in 
Emaus, jetzt in Afrika aufhaltſam, 

3. Janz, Franz, geboren am 13. Dezember 1876 
zu Leeſen, zuletzt aufhaltſam in Leeſen, jetzt in 
Amerika aufhaltſam, 

4. Orlikowski, Karl Eduard, geboren am 10. Januar 
1876 zu Meiſterswalde, zuletzt aufhaltſam in 
Lamenſtein, jetzt in Amerika, 

5. Ewald, Johannes Carl, geboren am 31. Juli 
1876 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

6. Haſemann, Friedrich Wilhelm, geboren am 

7. Dezember 1876 zu Prauſt, zuletzt aufhaltſam 
in Prauſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


10. 


1. 


21. 
22. 
23. 


24. 


. Reſchke, 


3 
Freſonke, Wilhelm Reinhold, geboren am 
21. September 1877 zu Kl. Bölkau, zuletzt 


aufhaltſam in Kl. Bölkau, jetzt in Amerika, 


Schlicht, Hermann Auguſt, geboren am 17. No⸗ 


vember 1877 zu Braunsdorf, zuletzt aufhaltſam 
in Braunsdorf, jetzt in Amerika, 

Karl Johann Max, geboren am 
17. Februar 1877 zu Conrads hammer, zuletzt 
aufhaltſam in Conradshammer, jetzt in Amerika, 
Doering, Heinrich Bruno, geboren am 29. Oktober 
1877 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Emaus 
jetzt in Amerika, 

Klamrowski, Franz Leopold, geboren am 27. Juli 
1876 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 
jetzt in Amerika, 
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Rieß, Alexander Bernhard, geboren am 22. Mai 


1877 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Emaus, 
jetzt in Amerika, 


Conrad, Vollrath Theodor Walter, geboren am 


1. Mai 1877 in Goſchin, zuletzt aufhaltſam in 
Goſchin, jetzt in Amerika, 


Schulz, Rudolf Hermann, geboren am 4. Fe⸗ 


bruar 1877 in Grenzdorf, zuletzt aufhaltſam in 
Grenzdorf, jetzt in Amerika, 


Kreitzer, Franz Anton, geboren am 17. April 


1877 in Jenkau, zuletzt aufhaltſam in Jenkau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Trepp (Trepa), Franz, geboren am 1. Oktober 


1877 in Jenkau, zuletzt aufhaltſam in Jenkau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Etoweki, Johann Paul, geboren am 5. Januar 


1871 in Kladau, zuletzt aufhaltſam in Kladau 
jetzt in Amerika, 


. Klein, Hermann Adolf, geboren am 17. Februar 


1877 zu Lagſchau, zuletzt aufhaltſam in Lagſchau, 
jetzt in Amerika, 


Krepkowski, Franz Auguſt, geboren am 22. Juli 


1877 in Lagſchau, zuletzt in Lagſchau aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


Koſel, Frauz, geboren am 18. Auguſt 1877 in 


Langenau, zuletzt aufhaltſam in Langenau, jetzt 
in Amerika, 

Granditzki, Joſef Julius, geboren am 5. Juli 
1877 in Liſſau, zuletzt aufhaltſam in Liſſau, jetzt 
in Amerika, 

Claaſſ, Carl Friedrich, geboren am 16. September 
1877 in Loeblau, zuletzt in Fidlin auf haltſam, 
jetzt in Amerika, 

Schlicht, Otto Julius, geboren am 16. Februar 
1877 in Meiſterswalde, zuletzt aufhaltſom in 
Meiſterswalde, jetzt in Amerika, 

Perſchewski, Franz Jakob, geboren am 30. April 
1877 in Nenkau, zuletzt aufhaltſam in Nenkau, 
jetzt in Amerika, 


Glombowski, Emil Max, geboren am 25. Fe⸗ 


bruar 1877 in Ohra, zuletzt aufhaltſam in 
Danzig, jetzt in Amerika, 


41. 


42. 


43. 


44. 


26. 


27. 


38 
| 
| 


. Zreppfe, Adolf Otto, geboren am 3. 


31. 


. Single, Auguſt Ludwig, 


Reſchke, Johannes Friedrich, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1877 in Ohra, zuletzt aufhaltſam in Ohra, 
jetzt in Amerika, 
Zippner, Albert Friedrich, geboren am 12. März 
1877 in Ohra, zuletzt aufhaltſam in Borrenſchin, 
jetzt in Amerika, 


. Bruhnke, Franz Auguſt, geboren am 11. März 


1877 in Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, jetzt 
in Amerika, 


Heyke, Mar Joſef Wilhelm, geboren am 5. Sep⸗ 


tember 1877 in Oliva, zuletzt aufhaltſam in 
Oliva, jetzt in Amerika, 

Juni 1877 
in Oliva, zuftgt aufhaltſam in Danzig, jetzt in 
Egypten, 

Mohring, Friedrich Carl, geboren am 4. No: 
vember 1877 in Prauſt, zuletzt aufhaltſam in 
Prauſt, jetzt in Amerika, 


„Wirzba, Auguſt, geboren am 14. Januar 1817 


in Ramkau, zuletzt aufpaltfam in Ramkau, jetzt 
unkekannten Aufenthalts, 


. Rerin, Johann Julius, geboren am 12. Juli 


1877 in Rottmanusdorf, zuletzt aufhaliſam in 
Schwintſch, jetzt in Amerika, 
geboren am 21. Auguſt 
1877 in Ruſſoſchin, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Trampken, jetzt in Amerika, 


Kaſſin, Paul Felix, geboren am 14. März 1877 


in Schellmüh', zuletzt aufhaltſam in Danzig, jetzt 


in Amerika, 


5. Lemke, Albert Emil, geboren am 12. September 


1877 in Schoenfeld Dorf, zuletzt aufhaltſam in 
Wonneberg, jetzt in Amerika, 


Kaſther, Anton Paul, geboren am 4. Februar 


1877 in Schönwarling zuletzt aufhaltſam in 
Schönwarling, jetzt in Amerika, 


„Gerroſch, Friedrich Auguſt, geboren am 26 Mai 


1877 in Schüddelkau, zuletzt aufhaltſam in 


Schüddelkau, jetzt in Amerika, 


Bertling, Auguſt Johann, geboren am 12. Mai 


1877 in Smengorſchin, zuletzt aufhaltſam in 
Sulmin, jetzt in Amerika, 


Engler, Hermann Friedrich, geboren am 21. März 


1877 in Suckſchin, zuletzt aufhaltſam in Suckſchin, 
jetzt in Amerika, 

Michels, Otto Rudolf, geboren am 9. Januar 
1877 in Suckſchin, zuletzt aufhaltſam in Suckſchin, 
jetzt in Amerika, 

Weigle, Rudolf Carl, geboren am 22. November 
1877 in Suckſchin, zuletzt aufhaltſam in Suckſchin, 
jetzt in Amerika, 

Vobke, Franz, geboren am 19. Mai 1877 in 
Sulmin, zuletzt aufpaltſam in Pempau, jetzt in 
Amerika, 

Wangrowski, Frauz Auguſt, geboreu am 3. No⸗ 
vember 1877 in Sulmin, zuletzt aufhaltſam in 
Sulmin, jetzt in Amerika, N 
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45. Broßft, Alexauder Carl, geboren am 21. April 
1877 in Gr. Trampken (Dorf), zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Trampken, jetzt in Amerika, 

46. Preuß, Johann Jakob, geboren am 21. September 
1877 in Gr. Tampken (Gut), zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Golmkan, jetzt in Amerika, 

47. Rennwanz. Gaſtab Ferdinand, geboren am 9. Ja⸗ 
nuar 1877 in Wariſch Dorf, zuletzt aufhaltſam 
in Artſchau. jetzt in Amerika, 

48. Hittermann, Ferdinand, geboren am 2. November 
1877 in Woyanow, zuletzt aufhaltſam in Lamen⸗ 
ſtein, jetzt in Amerite, 

49. Tiede, Johann Eduard, geboren am 16. September 
1877 in Woyanow, zuletzt au haltſam in Wo⸗ 
yanom, jetzt in Amerika, 5 

50. Richert, Alexander, am 25. März 1875 zu Oliva 
geboren, zuletzt aufhaliſam in Zoppot, jetzt un 
bekannten Aufenthalts, 

51. Schalk, Johannes Paul Auguſt, geboren am 
30. Jauuar 1877 zu Olioa, zuletzt aufhallſam 
in Oliva, jetzt in Amerika, 

iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer I bei 
dem Königlichen Landgericht zu Danzig vom 9. Mai 

1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geld: 

ſirafe von je 160 — Einhundertſechzig — Mark, im 

Unvermögensfalle auf eine Gefängnißſtrafe von je 

32 — zweiunddreißig — Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheils⸗ und Polizeibehörden werden 


erſucht, dieſelden im Betretunzsfalle, falls fie ſich über 


die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen. Akten⸗ 
zeichen: 6 M I 8/01. 
Danzi’, den 18. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Steckbriefs-Erneuerungen. 


2080 Der binter dem Wehrpflicnigen Joſef Albert 
Grubba und Genoſſen, unter dem 28. April 1897 er⸗ 
laſſene, in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Std: 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 19. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2081 Der unter dem 26 März 1898 hinter dem 
Schweizer Gottfried Sankewitz aus Pr. Holland in 
Stück 14, unter 1441, für 1898 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Marienwerder, den 12. Juni 1901. 
Königliches Amisgericht. 
2082 Der unterm 10. November 1900 hinter dem 
Lehrling Arbeiter Johann Kampinski, früher in Gollub 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. Veröffent⸗ 
licht in Stück 46 des Diffentlihen Anzeiger zum 
Amtsblatt Danzig pro 1900, Seite 513, 
Nr. 2245. 
Thorn, den 17. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


unter 


2083 Der hinter den Tiſchler Guſtav Schiemann 
unterm 6. September 1900, in Stück 37, Nr. 27281 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 17. Inni 1901. 
Königliches Amts gericht. 
2084 Der hinter den Schuhmacher Johann Zanbineki 
unterm 12. Juli 1899, in Stück 29, Nr. 2931 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 17. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2085 Der hinter den Kaecht Hermann Flachs meyer 
aus Gr. Kommorek, unterm 30. September 1898, in 
Stück 42, unter Nr. 4575 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Neuenburg, den 22. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2086 Der hinter den Kuscht Joſef Perkowekt aus 
Kl. Sanskau, unterm 8. Mai 1899 in Stück 21, unter 
Nr. 2088 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 22. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2087 Der hinter den Wehrleuten ber Garde: 1. Johann 
Johſt aus Subkau. 2. Franz Borowski aus Rathſtube, 
3. Michael Fiebelforn aus Dirſchau, 4. Joseph Ma⸗ 
zurowski aus Rathſtube, 5 Joſeph Switalski aus 
Lunau, 6. Bernhard Berg aus Dirſchau, 7. Paul Sta⸗ 
kurskt aus Gr. Malſau, 8. Martin Nicolaus Soko⸗ 
lowski aus Dirſchau, 9. Kuguſt Wendt aus Dirſchau, 
10. Friebrich Aaguſt Froſt aus Dirſchau, den Infan⸗ 
teriſten, 11. Lorenz Rygwalski aut Rathſtube, 12. Paul 
Auguſt Treder aus Spangau, 13. Hermann Augnſt 
Schwonke aus Liebſchau, 14. Joſeph Senger aus Lieb⸗ 
ſchau, 15. Joſeph Wiſchniewsli aus Gerdin, 16. Franz 
Sobeck aus Pelplin, 17. Auguſtin Poſt ars Gaieſchau, 
den Wehrleuten Infanteriſten, 18. Auguſt Gorski aus 
Dir ſchau, 19. Franz Kaminski aus Zeisgendorf, 
20. Augustin Manikowski aus Dirſchau, 21. Jacob 
Tiſſler aus Dirſchau. 22. Wichtel Domroes aus Gr. 
Wacemirz, 23. Johann Nepomuk Zoldowski aus Dirſchau, 
24. Andreas Treder aus Gr. Malſau, 25. Hermann 
Engler aus Liebſchau, 26. Auguſt Carl Heinrich Witten⸗ 
berg aus Klein Gartz, 27. Franz Lukowski aus Raikau, 
28. Johann Murawski aus Bruſt, 29. Guſtav Hahn 
aus Pelplin, 30. Johann Gottfried Michaelis aus 
Schi wlalken, 31. Jocob Kliezeweki aus Bruſt, 32. Johann 
Meodimski aus Schliewen, 33. Jacob Johann Bobber 
aus Klein Schlanz, 34. Carl Julius Lehnert aus Lu⸗ 
koſchin, 35. Franz Krauſe aus Klein Waczmirz, 36. Anton 
Mazurowekl aus Pelplin, 37. Johann Albert Cybull 
aus Lunau, 38. Julins Albert Wittenberg aus Klein 
Gartz, 39. Guſtuv Albert Baske aus Gardſchau, 40. Franz 
Tomaſchewzk. au? Raikau, 41. Auguſt Oſtrowski aus 
Raikau, 42 Frauz Sczyrba aus Klein Malſau, 43. Franz 
Auguſt Wenglikoweki aus Liebſchau, 44. Jakob Kra⸗ 
kowski aus Dirſchau, 45. Jokob Barra aus Liebſchau, 
46. Julius Tollik aus Neuhof, 47. Paul Galezinski 
aus Bruit, 48. Leo Domachoweki aus Subkau, 49. Va⸗ 
lentin Joſeph Lemke aus Goſchin, 50. Friedrich Wilhelm 
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Redwanz aus Gr. Malſau, 51. Carl Julius Auſt aus 
Dirſchau, 52. Johann Paul Grabski aus Gr. Malſau, 
53. Franz Stachurski aus Gr. Malſau, 54. Carl Julius 
John aus Gerdin, 55. Johann Jakob Honig aus Gr. 
Waczmirz, 56. Franz Ditimer aus Bruſt, 57. Johann 
Moezineki aus Rathſtube, 58. Thomas Franz Kowal⸗ 
kowski aus Rathſtube, 59. Pailivp Jakob Schrembkowski 
aus Rokittken, 60. Franz Makowski aus Klein Turze, 
61. Julius Parpart aus Gnieſchau, 62. Franz Gdanietz 
aus Gardſchau, 63. Michael Manski aus Liebſchau, 
64. Franz Valentin Heffmann aus Kniebau, 65. Carl 
Ludwig Onaſch aus Dirſchau, 66. Johann Preuß aus 
Gr. Schlanz, 67. Eduard May aus Narkau, 68. Franz 
Schulzkt aus Raikau, 69. Johann Zurawekt aus Dirſchau, 
70. Jakob Kochanowski aus Dirſchau, 71. Franz Ro⸗ 
guczeweki aus Damerau, 72. Johann Wolke aus Klein 
Turze, 73. Joſeph Wolm aus Zeisgendorf, 74. Johann 
Tolarowski aus Dalwin, 75. Hermann Friedrich Wilhelm 
Schwarz aus Lunau, 76. Jakob Ignatz Potulski aus 
Dirſchauerfeld, 77. Franz Reszezynsli aus Gnieſchau, 
78. Franz Troſowskt aus Gerdin, 79. Anton Martin 
Kopilkoweki aus Liebſchau, 80. Johann Czarka aus 
Gnieſchan, 81. Anton Borowski aus Nathitube, 
82. Michael Lange aus Raikau, 83 Thomas Sz pinski 
aus Pelplin, 84. Albert Sikore ki aus Pelplin, 85. Johann 
Pileckt aus Bruſt, 86. Franz Jaber Drosdoweki aus 
Rathyſtube, 87. Johann Franz Wisniewski aus Gerdin, 
88. Franz Kapowelki aus Berdin, 89 Hermann Wilhelm 
Engler ans Ditſchau, 90. Joſeph Belptinsti aus Goſchin, 
91. Peter Paul Anker aus Meſtin, 92. Franz Wis⸗ 
niewski aus Subkau, 93. Joſeph Nikodemus Kolberg 
aus Meſtin, 94 Franz Nikodemus Weſſolowski aus 
Liebenhoff, 95. Joſeph Muuleli aus Zeisgendorf, 
96. Johann Auguſt Topolsti aus Dirſchau, 97. Joſeph 
Behrendt aus Klein Turze, 98. Franz Eduard Gdanietz 
aus Damcrau, 99. Guſtav Albrecht Theodor Dittmer 
aus Dirſchau, 100. Joſeph Ruttkowski aus Czierbienſchin, 
101. Johann Klinkowski aus Zeisgendorf, 102. Franz 
Herold aus Zeisgendorf, 103. Franz Urbanski aus Gr. 
Gartz, 104. Heinrich Franz Paminski aus Gr. Gartz, 
105. Michael Siorocki aus Dalwin, 106. Joſeph Zurawski 
aus Zeisgenvorf, 107. Guſtav Peter Weiß aus Subkau, 
108. den Reſerviſten Guſtab Ewald Droſt aus Meſtin⸗ 
den Wehrmann der Kavallerie, 109. Johann Radumski 
aus Klein Gartz, 110. Friedrich Guſtav Drewing aus 
Kiein Gartz, 111. Franz Sikorski aus Raikau, 112. Auguſt 
Julius Milinskiaus Bruſt, 113. Leo Auguſt Targaczewski 
aus ſeukoſchin, 114. Friedrich Hermann Reif aus Lokoſchin, 
115. Julius Kabowitz aus Garpſchau, 116. Johann Stolz, 
aus Klein Turze, 117. Carl Ludwig Schwichtenberg aus 
aus Gr. Waczmirz, 118. Johann Homa aus Kl.⸗Schlanz, 
den Feldartilleriſten 119. Jakob Neumann aus Narkau. 


120. Joſeph Zawikski aus Baldau, 121, Hermann Haß 


aus Dirſchau, 122. Anton Peter Schulz aus Dirſchau, 
123. Albert Bernhard Felſtow aus Dirſchau, 124. Joſeph 
Talarowski aus Rokittken, 125. Johann Grabowski aus 
Gr. Malſau, 126. Paul Ehlert aus Dirſchau, den 
Wehrleuten der Feldartillerie 127. Franz Skok aus 


Narkau, 128. Johann Maſchlik aus Pelplin, 129. Paul 
Anton Ohl aus Liebenhof, den Fußartilleriſten, 
130. Franz Smigera aus Rathſtube, 131. Johann 
Buchholz aus Zeisgendorf, 132. Friedrich Wilhelm 
Dahms aus Gr. Waczmirz, 133 Johann Gurski aus 
Dirſchau, 134. Johann Friedrich Parpart aus Felgenou, 
135. Martin Kornowski aus Czarlin, 136. Jacob Michael 
Butza aus Liebſchau, den Wehrleuten der Fußartillerie, 
137. Johann Vinzent Kruszyndki aus Gnieſchau, 
138. Joſeph Jacob Fliſſikowski aus Rukoſchin, 139. Franz 
Kowaleroweki aus Klein Gartz, 140. Auguſt Johann 
Manuski aus Liebſchau, den Pioniren, 141. Peter Paul 
Piontkowski aus Dirſchau, 142. Robert Auguſt Tielſch 
aus Dirſchau, 143. Auguſt Winter aus Rolittken, 
144. Joſeph Liſſewski aus Neuhof, 145. Auguſt Michael 
Baerwald aus Zeisgendorf, 146. Jakob Leczkowski aus 
Gr. Waczmirz, den Wehrleuten des Trains, 147. Theo⸗ 
dor Nadolny aus Maikau, 148. Johann Gottlieb Walter 
aus Gnieſchau, 149. Johann Stanislaus Zawadzki aus 
Klein Gartz, 150. Friedrich Behrendt aus Schiwialken, 
151. Michael Franz Delewski aus Klein Schlanz, 
152. Anaſtaſius Dullak aus Dirſchau, 153. Franz 
Schwarz aus Rafkau, 154. Reſerviſt Johann Grenc aus 
Baldau, 155. Wehrmann Michael Radomski aus Narkau, 
156. Wehrmann, Train, Auguſtin Balowekl aus Lunau, 
157. Reſerviſt Jakob Johann Kirkowski aus Dirſchau, 
158. Wehrmann Joſeph Theophil v. Wyſocki aus Subkau, 
159. Wehrmann Joſeph Brzozewitz aus Gr. Malſau, 
den Seewehrleuten, 160. Eugen Bruno Walter Hoffmann 
aue Dirſchau, 161. Carl Czondlowski aus Dirſchau, 
162. Thomas Radomski aus Narkau, 163. Guſtav 
Auguſt Winkelmann aus Zeisgendorf, 164. Joſeph Zimny 
aus Gnieſchau, den Erfaßrefervtften 166. Jakob Brandt 
aus Bruſt, 167. Joſeph Stephan Kuszewski aus Czer⸗ 
bienſchin, 168 Theodor Piuskowski aus Rathſtube, 
169. Johann Smentowsli aus Schliewen, 170. Franz 
Aloiſtus Grabowski aus Liebſchau, 171. Franz Pachoweki 
aus Subkau, 172. Johann Dulski aus Dirſchau, 
173. Georgis Noreikis aus Dirſchau, 174. Franz Si⸗ 
nakewicz aus Raikau, 175. Johann Tollik aus Raikau, 
176. Franz Czapski aus Gnieſchau, 177. Jakob 
Schummer aus Gerdin, 178. Franz Engler aus Gr. 
Waczmirs, 179. Johann Lange aus Rathſtube, 
180. Michael Wyezewski aus Schiwialken, 181. Franz 
Richard Weſolowski aus Czarlin, 182. Johann Czaj⸗ 
kowski aus Raikau, 183. Andreas Czerwonka aus Raikau, 
184. Joſeph Rinieweki aus Felgenau, 185. Johann 
Jakob Zalewski aus Zeisgendorf, 186. Joſeph Zaturski 
aus Dirſchau, 187. Anton Chmieleckt aus Pelplin, 
188. Mathias Sarnowski aus Pelplin, 189. Carl 
Auguſt Zadach aus Pelplin, 190. Paul Skummer aus 
Dirſchau, 191. Auguſt Bronzewitz aus Gr. Malfau, 
192. Franz Mazurowski aus Raikau, 193. Anton Franz 
Lipke aus Damerau, 194. Carl Friedrich Arendt aus 
Meſtin, 195. Leo Lubowski aus Dirſchau, 196. Johann 
Borowski aus Raikau, 197. Joſeph Dunajski aus 
Raikau, 198. Eduard Renkau aus Baldau, 199. Stanis⸗ 
laus Grzeczkowski aus Pelplin, 200. Joſeph Brzoſowski 
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aus Belplin, unter dem 25. November 1897 erlaffene, 
in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Dirſchau, den 7. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


2088 Der unterm 11. Mai cr. hinter der Arbeiterin 
Maria Paetzel geb. Braun erlaffene, in Nr. 20, unter 
Nr. 1593, für 1901 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 15. Juni 1901. 
Der Amtsanwalt. 
2089 Der hinter den Arbeiter Joſef Klin aus Neu 
Bafarge, unterm 16. Mai 1900 erlafjere und in Srück21, 
unter Nr. 1610 dieſes Blattes aufgenommene Stec: 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 17. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2090 Der hinter dem Klempner Richard Kahlau 
unter dem 27. März 1901 erlaſſene, in Nr. 14 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2091 Der unter dem 18. Mai 1901 gegen den 
Erdarbeiter Friedrich Graudejus, geboren am 27. No⸗ 
vember 1861 zu Lickertiſchken erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit zurückgenommen. 
Eſſen, den 12. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2092 Der hinter dem Arbeiter Rudolf Genſemeyer 
aus Graudenz unter dem 24. Auguſt 1900 erlaſſene, in 
Nr. 35, S. 386 unter Nr. 2561 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 21. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2093 Der hinter dem Kaufmann Carl Ludwig 
Vogel, geboren am 9. Februar 1872 in Gr. Umſtadt, 
Kreis Darmſtadt (Heſſen), evangeliſch, unter dem 
13. März 1901 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2094 Der hinter den Arbeiter Johann Tetzlaff 
unter dem 9. März cr. erlaſſene, in Nr. 11/01 unter 
904 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 23. Juni 1901. 
Der Amts anwalt. 
2095 Das öffentliche Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen 
vom 4. März er. gegen den Gärtner Walter Hagemann 
. Neuſtadt i. Weſtpr., in Stück 11. Nr. 905/01 iſt 
erledigt. 
Magdeburg, den 15. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. A Abthl. 15. 


2096 Der hinter den Arbeiter Franz Juſtka 
unter dem 31. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 33 pro 


1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 22. Juni 1901. 


Der Erſte Staats anwalt. 
Zwangverſteigerung. 


2097 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Danzig Vorſtadt Langfuhr, Am Johannisberg 
Nr. 18 und Nr. 17 belegenen, im Grundbuche von 
Danzig, Vorſtabt Langfuhr Blatt 596 und Langfuhr 
Blatt 597 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Baugewerksweiſters 
Wilhelm Lippke in Zoppot eingetragenen Grundſtücke 
(Ackerparzellen) amd. September 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Danzig, Vorſtadt Langſuhr 
Blait 596 hat eine Größe von 7 ar 13 qm und einen 
Reinertrag von % Thaler. 

Das Grundpück Danzig, Vorſtadt Langfuhr 
Blatt 597 hat eine Größe von 7 ar 25 qm und einen 
Reinertrag von %ß0 Thaler. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Danzig, den 13. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2098 Im Wege der eee een ſoll das 
in Skorſchewo belegene, im Grundbuche von Storfchewo 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Auguft und Anna geb. Schuliſt 
Piontkowski'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 
am 3. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das 25,38,40 Hektar große Ackergrundſtück iſt 
mit 10,15 Thaler jährlichen Reinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Art. 9 der Grundſteuermutterrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 
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Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweſt ſie Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens werden. 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ Daus Grundſtückſiſt mit einer Fläche von 9,87,89 ha 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger | und mit 4,28 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer und 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei mit 474 Mk. Nutzangewerth zus Gebäudeſteuer ver⸗ 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berlück⸗ anlagt. 

ſichligt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 1901 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten in das Grundbuch eingetragen. 

nachgeſetzt werden. Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
ſtehendes Recht haben, werden aufgeforkert, vor der Er⸗ aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ | Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die | Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
Berent, den 17. Juni 1901. nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 


Königliches Amtsgericht. ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
2099 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das | den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
in Vorſtadt Laugfuhr, Louiſeuſraße Nr. 1 und Labes⸗ Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 


weg Nr. 14 belegere, im Grundbuche von Danzig, | gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert vor 
Vorſtadt Neuſchotland Blatt 42 zur Zeit der Ein⸗ der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
des Zimmermeiſters Carl Zöllner in Langfuhr eingetragene widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
Gebäude⸗Grundſtück mit Ho raum und Bauplatz am an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
4. September 1901, Vormittags 10 Uhr, durch Der auf den 27. Imi 1901 beſtimmte Ver⸗ 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts ſtelle — | ſteigerungstermin wird aufgehoben. 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Pr. Stargard, den 21. Juni 1901. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 12 ar 18 qm Königliches Amtsgericht 
und iſt in den Steuerbüchern mit 3150 Mk. Nutzungs⸗ 3 5 ; 
werth und 0,29 Thaler Reinertrag verzeichnet 2101 Im Weze der Zwengsvollſtreckung ſoll das 
Der Verſteigerungevermerk iſt am 11. Juni im Kreiſe Bunt befegene, im Grundbuche von Alt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. Kiſchau Blatt 107 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Beſitzers 


| 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie | 3 80 
zur Zeit bei Gia er des Wente ge une dermere Johann Althoff zu Alt Kiſchau eingetragene Grundſtück 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens | (Bauerhof,) am 10. September 1901, Vormittags 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur ! 9 Uhr, our das unterzeichnete Gericht — an der 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Glau. Gerichtaſtelle — Zimmer Ar. 31, verſteigert werden. 
biger widerſpricht. glaubhaft zu machen, widrigenfalls „Der Banerkof iſt mit einer Fläche von 18 ha 
fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 10 ar 39 qm und mit einem Reinertrage von 14 It. 31 Pf. 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ | zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nuͤtzungswerth zur Ger 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den bäudeſteuer veranſchlagt. f 5 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Juni 
Diejenigen, welche ein der Verfteigerung est⸗ 1901 in das Grundbuch eingetragen. . 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
der Ertheilung des Zuſchlags die aufhetung oder einſt⸗ zur Zeit der Eintragung des Berſteigerungsvermerkes 
weilige Einſtellung ves Verfahrens herbeizuführen, aus dem Grundkuche nicht erſſchekich waren, ſpäteſtens 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
an die Stelle des verſtetgerten Gegenſtandes tritt. Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
Danzig, den 17. Juni 1901. biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
2100 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
in Radegaſt Kreis Pr. Stargard belegene, im Gzund⸗ erloſes dim Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
buche von Radegaſt Blatt 55 zur Zeit der Eintragung | Rechten nachgeſetzt werden. 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Käthners Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
Anton Mielewoki zu Radegaſt in gütergemeinſchaftlichergegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
Ehe mit Anna geb. Mazuromeli eingetragene Grundſtitck der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
mit Dampfmahlmühle am 11. September 1901, | einjtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
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widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 18. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2102 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Dorfe Groß Suckſchin Nr. 33 belegene, im Grund⸗ 
buche von Suckſchin Blatt 50 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Guſtav 
Weigle eingetragene Käthner⸗Grundſtück mit Acker und 
Weide am 10. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Grüße von 4 ha, 
42 ar 30 qm und iſt mit 21,73 Thaler Reinertrag 
und 45 Mark Nutzungswerth veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 19. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2103 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Brentau, am Wege nach Hochſtrieß Nr. 16 belegeue, 
im Grundbuche von Hochſtrieß Blatt 25 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Johann und Johanna, geborene Rappel, 
Dirks'ſchen Eheleute eingetragene Käthner⸗Grundſtück 
am 3. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 80 ar 
90 qm und iſt mit 2,50 Thaler Reinertrag und 
90 Mark Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver 
anlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


13. Juni 
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nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


2104 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Groß⸗Boelkau, Klein Boelkau, Nieder- Brangenau 
und Ober⸗Prangenau belegenen, im Grundbuche von 
Groß⸗Boelkau Blatt 3 Klein Boelkau Blatt 20, 
61 und 9 A, Nieder ⸗Prangenau Blatt 25,26, 27,28 
und Ober⸗Prangenau Blatt 101 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Fabrikbeſitzers Rudolf Steimmig eingetragenen 
Grundſtück', auf welchen bisher eine Papierfabrik bes 
trieben worden iſt, gemäß 8 18 Zw. Verſt. Gef. in 
demſelben Verfahren am 31. Auguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnere Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind, wie folgt, in den Steuer⸗ 

büchern verzeichnet; 
Groß Boelkau Blatt 336,4630 ha Größe, 6933 Mark 
Nutzungswerth, 155,23 Thaler Reinertrag, Klein 
Boelkau Blatt 20 3,1913 ba Größe, 2335 Mark 
Nutzungswerth, 2,77 Thaler Reinertrag, Klein Boelkan 
Blatt 61 6,8960 ha Größe, 13,22 Thaler Reinertrag, 
Kl. Boelkau Blatt 9 4 60,8739 ha Größe, 1236 Mk. 
Nutzungswerth, 179,83 Thaler Reinertrag, Nieder⸗ 
Prangenau Blatt 25 3,1400 ha Größe, 4,64 Thaler 
Reinertrag, Nieder⸗Prangenau Blatt 26 4,2977 ha 
Größe, 6,12 Thaler Reinertrag, Nieder⸗Prangenau 
Blatt 27 3,0220 ha Größe, 6,88 Thaler Reinertrag, 
Nieder⸗Prangenau Blatt 28 0,2860 ha Größe, 0,53 
Thaler Reinertrag, Ober⸗Prangenau Blatt 101 
0,2340 ha Größe, 0,39 Thaler Reinertrag. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22/23. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpateſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 


— 
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drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 8. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 

2105 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Dorfe Paſewark, Kreis Danziger Niederung belegene, 
im Grundbuche von Paſewark Blatt 19 zur Zeit der Ein⸗ 
rragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Beſitzers Guſtav Boehnke in Paſewark eingetragene 
Hof⸗Grundſtück am 13. September 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 27 ha 30 ar 90 qm 
und iſt in den Steuerbüchern mit einem Reinertrage 
von 192,77 Thlr. und einem Nutzungswerthe von 
180 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 

2106 Im Wege der Zwannsvollſtreckung ſoll das 
in Vorſtadt Langfuhr Hauptſtraße 10 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 61 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerundsvermerkes 
auf den Namen des Schmiedemeiſters Heinrich Krickel 
in Danzig, Langfuhr, Hauptſtraße, eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück mit Hofraum am 17. September 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle Pfefferftabt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 4 ar 90 qm 
und iſt in dem Steuerbuche mit einem jährlichen 
Nutzungswerthe von 5414 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2107 Der Vor and der katholiſchen Kirchengemeinde 
zu Schalmey, Kr is Bre unsberg, bat das Aufgebot der 
4% Rentenbriefe der Provinzen Oft- und Weſtpreußen 
Littr. A Nr. 11165 über 3000 Mk. und Littr. C 
Nr. 11477, 14903, 14904, 16202, 16203 und 16205 
über je 300 Mk.; und der Vorſtand der katzoliſchen 
Kirchengemeinde zu Pettelkau, Kreis Braunsvperg, das 
Aufgebot der 4% Rentenbriefe derſelben Provinzen 
Littr. C Nr. 11478, 16606, 16607 über je 300 Mk. 
beantragt. Die Inhaber der Urkunden werden aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 25. September 
1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 35, anberaumten Aufgzebots⸗ 
termine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur⸗ 
kunden erfolgen wird. \ 
Königsberg, den 5. März 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 19. 


2108 In der Straſſache gegen den Gypsfigurenhändler 
Herrn Antonio Meconie, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Gewerbeſteuerkontravention, werden Sie im Auf⸗ 
trage des Königlichen Amtsgerichts zur Hauptverhandlung 
auf den 5. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht in Berent, Zimmer 
Nr. 9, geladen. 

Im Falle Ihres unentſchuldigten Ausbleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Berent, den 6. Mai 1901. 

Baraba s, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2109 1. Der Obermatroſe, Arbeiter Albert Ehrich 
zuletzt in Elbing, geboren am 21. Mai 1875 
daſelbſt, evangeliſch, 

2. der Wehrmann, Knecht Auguſt Fiedtkau, zuletzt in El⸗ 
bing, geboren daſelbſt am 16. Auguſt 1863, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 
zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, 
— Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf den 20. Auguſt 1901, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung vom 25. September 1900 
verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Mai 1901. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2110 Der Gaſtwirth Auguſt Czonſtke in Koelln hat 
beantragt, die verſchollenen Altfiger Albrecht (Adalbert) 
und Suſanna geborene Baſtian⸗Macholl'ſchen Eheleute 
aus Kolletzkau für todt zu erklären. 

Die bezeichneten Verſchollenen werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 15. Januar 1902, 
Vormittags 9 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
der Verſchollenen zu erthetlen vermögen, ergeht die Auf⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2111 Za der Guſtav Meller'ſchen Aufgebotsſache 
werden hiermit auf den Antrag des Beſitzers Guſtav 
Meller in Ober⸗Hornikau, vertreten durch ben Rechts⸗ 
anwalt Bront in Berent, vom 30 März 1901 die 
zmei Hypothelenbriefe aufgeboten, welche über folgende 
im Grundbuche von Ober⸗Hornikan Blatt 1 einge⸗ 
tragene Hypotheken gebildet ſiad, nämlich: 
a. Abtheilung III Nr. 2. 
205 Thaler für Renate Bernhardine, 
den 11. Januar 1856, 

205 Thaler für Theodor Albert Julius, geboren 
den 4. Juli 1858, von da ab, wo ſie das 
Haus ihrer Mutter der Wittwe Chriſtine 
Neubauer geb. Kaͤtzke verlaffen, mit 5 Prozent 
verzinslich, eingetragen auf Grund des Erb⸗ 


7. Septemb 
rezeſſes vom Ln 1864 und 16. Ja⸗ 


nuar 1865, obervormundſchaftlich beſtätigt 
den 7. Februar 1865 mit dem Bemerken, 
daß bis zu dem erwähnten Zeitpunkte die 
Zinſen mit den Verpflegungskoſten compenſirt 
werden, zufolge Verfügung vom 4. März 1865: 
b Abtheilung III Nr. 3. 
200 Thaler für Renate Beruhardine und 
250 Thaler für Theodor Albert Julius Ge⸗ 
ſchwiſter Neubauer, von da ad, wo fie das 
Haus ihrer Mutter, der Wittwe Chriſtine 
Neubauer geb. Katzke verlaſſen, mit 5 Prozent 
verzinslich, eingetragen auf Grund 
der Verhandlung vom 22. Dezember 1865 
zufolge Verfügung vom 20. Januar 1866. 
Die unbekannten Inhaber der vorſtehend be⸗ 
zeichneten Hypothekenbriefe werden aufgefordert, ihre 
Rechte an denſelben bei dem unterzeichneten Amtsgerichte 
bis ſpäteſtens in dem auf den 25. Oktober 1901, 


geboren 


—— —— nreuuncun 
—— 


Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 3, anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine anzumelden, widrigenfalls die be⸗ 
zeichneten Briefe werden für kraftlos erklärt werden. 
Berent, den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

2112 Die Beſitzer Joſef Klopocki, Franz Klopockt 
und Joſef Gapski, ſämmtlich iu Zellgoſch, vertreten 
durch den Juſtizrath Tomaſchke in Pr. Stargard, haben 
das Aufgebot des Hypothekendokuments das über die 
im Grundduche von Zellgoſch Band 15 in Abtheilung III 
unter Nr. 12 auf den Beſitzer Jacob Froſt in Zellgoſch 
umgeſchriebene Hypothekenpoſt von 240 Thalern ausge⸗ 
ſtellt iſt und aus dem Erbrezeß vom 17. September 


1856, dem Hypothekenbuchauezuge und den In⸗ 
groſſations vermerken betreffend die Poſt in Ab» 


theilung III unter Nr. 12 vom 29. Juni 1861, 
29. Juni 1861, 29. Juni 1861 und 5. April 1873 
beſteht, beantragt. 

Die unbekannten Inhaber des Hppotheken⸗ 
dokuments werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 11. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gericht, 2 Treppen, Zimmer 26, anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte beim Gericht 
anzumelden und das Hypothekendokument vorzulegen, 
widrigenfalls das Dokument für kraftlos erklärt wird. 

Pr. Stargard, den 15. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2113 In der Aufgebotsſache betreffend Lie Todes⸗ 
erklärung des angeblich verſchollenen Joſeph Ma⸗ 
kowskt aus Wiſchin, geboren am 22. November 1864 
zu Wiſchin als Sohu der Bauern Peter und Barbara 
geb. Maza⸗Makowsti ſchen Eheleute, wird zufolge An⸗ 
trages des Altſitzers Peter Makoweki aus Wiſchin, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Bronk in Berent, vom 
22. März 1901 der genannte Joſeph Makowski aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens an dem auf den 14. Januar 
1902, Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 3, anberaumten 
ine zu melden, widrigenfalls ſeine Todes⸗ 


Aufgebotstermi 
erklärung erfolgen wird. 
che Auskunft über 
rtheilen ver⸗ 


Zugleich werden Alle, wel 
Leben oder Tod des Verſchollenen zu e 
mögen, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
dem Gericht Anzeige zu machen. 
Berent, den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2114 Die Kaufmann und Bierverleger Paul und 
Marie geborene Marquardt⸗Schmurr chen Eheleute zu 
Culmſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes zur notariellen 
Verhandlung d. d. Berlin, den 15. November 1880, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe Einzubringende und alles Dasjenige, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbgang Schenkung, 
Glücksfall, eigene Thätigkeit, oder auf irgend eine andere 
Weiſe erwerben ſollte, zu deren vorbehaltenen Vermögen 


ur. 


r 
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gehören ſoll und daß dem Ehemaun für die Dauer der 
Ehe daran der Nießbrauch, die Verwaltung und die 
Dispoſition nicht zuſtehen ſoll, was hiermit auf Antrag 
der Schmurr’schen Eheleute bekannt gemacht wird, nach⸗ 
dem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin nach Neu⸗ 
Ruppin und von dort im Jahre 1894 nach Culmſee 
verlegt haben. 
Culmſee, den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2115 Der geprüfte Heizer Auguſt Schoennagel in 
Donzig und feine Ehefrau Agres geb. Bieſchke, haben 
durch Vertrag vom 28. Mai 1901 für ihre am 8. Juni 
1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung 
des Maunes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, 
ſo daß Gütertreunung, gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 14. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2116 Der Stellmacher Franz Decholski und deſſen 
Eheftau Auguſte geb Drawert, früher in Graudenz, jetzt 
in Brieſen, hüben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meiuſchaft der Güter und des Exwerbes laut Verhand⸗ 
lung d. d. Graudenz, den 31. März 1886, mit der 
Mafigabe ausgeſchloſſeu, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt, 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Bei Verlegung des Wohnſitzes von Graudenz 
nach Brieſen wird die vorſtehende Bekanntmachung | 
hiermit wiederholt. 

Brieſen, den 15. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2117 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 76 
folgende die Ehe der aufmann Hermann und Louiſe 
geb. Monarh⸗Ritter'ſchen Eheleute in Elbing betreffende 
Eintragung bewirkt: 
* Durch Vertrag vom 20. Mai 1901 iſt Göter⸗ 
trennung vereinbart. 
Elbing, den 17. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2118 In unſer Güter rechtsregiſter iſt anf Seite 50 
eingetragen: 
Die Beſitzer Joſepb und Auna geb. Domaszk 
(Damaſchki) Bigus'ſchen Eheleute in Tuchlin, 
haben durch Vertrag vom 19. Januar 1901 all: 
gemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus, den 15. Jani 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2119 Der Bäckermeiſter Paul Canditt uud ſeine 
Ehefrau Clara geb. Julius aus Zoppot, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe durch Verteag d. d. Saalfeld 
den 2. November 1895 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 


n 


Dies wird, weil die Eheleute ihren Wohuſitz im 
April 1899 von Danzig nach Zoppot verlegt haben, 
nochmals bekaunt gemacht. 

Zoppot, deu 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2120 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Parzellenbeſitzer Franz und Mariauna geb. 
Kawezynski⸗Resmer'ſchen Eheleute, früher zu Trutnowo, 
jetzt zu Stecklin, durch gerichtlichen Vertrag vom 
27. Auguſt 1892 die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Ecwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, daß 
alles eingebrachte und ſpäter zu erwerbende Vermögen 
der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 19. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2121 Der Eigenthümer Johann Gurski und feine 
Ehefrau Jullanna geb. Rohde, beide in Klein Bieſch⸗ 
kowitz, haben durch notariellen Vertrag vom 15. Juni 
1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft nach Maßgabe 
der Beſtimmungen der 88 1437 ff. des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs vereinbart. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter uuter Ne 35 
eingetragen. 

Neuſtadt Weſtyr, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2122 Der Landgerichts rath Otto Jacobi und feine 
Ehefrau Alice geb. Danielowski in Danzig, haven 
durch Vertrog d. d. Loebgau, den 12. Jult 1889 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs wit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Dar zig, den 24. Juni 1901. 
Königliches Amte gericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2123 Die bei dem Königlichen Oberland'⸗sgericht 
und der Königlichen Oberſtaatsan waltſchaft hierſelbſt 
ausgeſonderten vernichtungsſähigen Akten und zwar: 

1. verſchitedene Grneralsften — mit Ausſchluß von 
Perſonal⸗Akten — bis zum Jahre 1870 cin: 
ſchließlich, 

2. Akten über das Schledsmannsweſen bis zum 
Jahr: 1890 eisſchließlich, 

3. Urtheil-Aushangsverzeichniſſe 
1895 einſchließ lich, 

4. Tagebücher, Geſchaͤſts⸗ und Terminskalender, 
Sammelakten, betreffend Ertheilung von Noth⸗ 
friſtbeſchemigungen, bis zum gleichen Zeitpunkte, 

Abrechnungsakten der Juſtizhauptkaſſe für dit 
Rechnungsjahre 1885/86 bis 1890/91 und die 
Beläge zu den Theilrechnungen und die Haupk⸗ 
rechnung für die Rechnungsjahre 1885/86, 1886/87 
und 1837/88, 

6. veiſchiedene Hand⸗ und Sammelakten der Ober⸗ 

ſtaatsanwaltſchaft, bis zum Jahre 1890 reichend, 

7. Unterſtützungsakten bis zum Jahre 1870, 


bis zum Jahre 


ot 
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8. Tagebücher und Geſchäftskalender bis 1893, 

Reichs anzeiger und Zeitungen bis 1895, 
ſollen in rächſter Zeit verkauft werden. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß diejenigen, welche an der längeren Aufbewahrung 
der Akten ein Intereſſe haben, dasſſlbe binnen vier 
Wochen anzumelden und zu beſcheinigen haben. 

Marienwerder, den 11. Juni 1901. 

Der Oberlandesgerich'spräſident. Der Oberſtaatsanwalt. 
2124 In unſer Handels regiſter iſt in Abtheilung B 
bei Nr. 1 eingetragen: f 

Schoenecker Krrd tgeſellſchaft, Kommanditgeſell⸗ 

ſchaft auf Aclien, Hugo Herzberg in Schoencck. 

Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt der Kauf⸗ 

mann Hugo Herzberg in Schoeneck. 

Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen fortan 
nur einmal im Schocuecker Anzeiger. 

Schoeneck, den 14. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2125 In unſer Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 10 
der Verein: 

Vaterländiſcher Frauenverein fir den Stadtkreis 

Elbing 
mit dem Sitze in Elbing eingetragen. 

Elbing, den 15. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2126 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Gottfried Haferbeck in Elbing, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögens ſtücke der 
Schlußtermin auf den 20. Juli 1901, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelhſt, 
Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 13 Jani 1901. 
Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2127 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 12. Juni 1901 iſt der Hypothekenbrief 
über die auf Gohra Blatt 4 Abtheilung III Nr. 1 
für Erneſtine Swinke eingetragenen 16 Thaler Erbtheil 
für kraftlos erklärt worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juni 1901. 

Königliches Amksgericht. 
2128 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Malermeiſtere Georg Albien in Elbing wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 14. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2129 Auf Antrag der Firma J. H. L. Brandt in 
Danzig, Langenmarkt 14, vom 13. Mai 1901, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Keruth in Danzig, wird 
= Nachlaßverwaltung über den Nachlaß der am 
april 1901 zu. Danzig Langenmarkt Nr. 9 ver⸗ 
9 Inden Frau Cafetier Emilie Klar geb. Tite, gemäß 
3 1981 Abſ. 2 B. G. B. angeordnet. 


Zum Nachlaßverwalter iſt der Rechtsauwalt 
Jocoby in Danzig ernannt. 

Danzig, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2130 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fleiſchermeiſters Eduard Schulz in Elbing wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 21. Mai 
1901 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräf⸗ 
tigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt ift, hier⸗ 
durch aufgehoben. 

Elbing, den 17. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2131 In der Schuhmachermeiſter Gottfr. Haferbeck'ſchen 
Concurs⸗Sache ſoll die Schlußvertheilung vorgenommen 
werden. Zu berückſichtigen ſind Forderungen im Betrage 
von Mk. 9404, 36 Pf. Zur Vertheilung ſind Mk. 1240, 
40 Pf. verfügbar. 
Elbing, den 21. Juni 1901. 
Alb. Reimer, Concurs⸗Verwalter. 
2132 In das Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 17 
Folgendes eingetragen: 
„Verein für Ferienkolonſen“ Danzig. 
Die Satzung iſt am 22. Mai 1901 errichtet. 
Vorſtand: 

Sar tätsrath Dr. Abraham Wallenberg, Stadt⸗ 
rath und Brauereibeſitzer Eduard Rodenacker, Stadt⸗ 
ſchulratb Dr. Rudolf Damus, Kaufmann Dr. Georg 
Daſſe, Kaufmann Fritz Hiwelcke, Sanitätsrath Dr. 
Guſtav Tornwaidt, ſämmtlich in Danzig. 

Danzig, den 18. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 
2133 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der früheren Reſtaurateur Oswald und Loniſe geb. 
Gnuſchke⸗Fiſcher'ſchen Eheleute, zuletzt in Dirſchau aufs 
haltſam, wird noch erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

Dirſchau, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2134 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufmann Guſtav und Bertha geb. Leske⸗Joſeph⸗ 
ſohn'ſchen Eheleute in Dirſchau, wird zur Prüfung 
nachträglich angemeldeter Forderungen Termin auf den 
12. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. 
Dirſchau, den 21. Juni 1901. N 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2135 Dem Bureauvorſteher Edwin Eiſenack in 
Tiegenhof iſt das mündliche Verhandeln vor dem 
Königlichen Amtsgerichte in Tiegenhof geſtattet 1 G. I 
94/1978. 
Elbing, den 24. Juni 1901. 
Der Landgerichts⸗Präfident. 


2136 Durch Urtheil vom 14. Juni 1901 ſind die 
Gläubiger der im Grundbuch von Sereſen Blatt 3 
Abtheilung III Nr. 5 für Julianne, Joſefine und 
Roſalie Czappa eingetragenen und auf die Grundſtücke 
Sereſen Blatt 25, 72, 30 und 35 übertragenen zu 5% 
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verzinslichen Hypotheken von je 8 Thlr. 18 Slgr. 1 Pf. 

mit ihren Rechten auf dieſe Hypotheken ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 19. Jani 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2137 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 

Fräulein Ottilie Tennig in Elbing wird nach erfolgter 

Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2138 Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen am 

15. Juli und endigen am 15. September. 

Während der Ferien werden nur in Ferienſachen 
Termine abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. 

Ferienſachen ſind: 

Strafſachen; 

. Arreſtſachen und die eine einſtweilige Verfügung 
betreffenden Sachen; 

. Dieb: und Marktſachen; 

. Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethera 
von Wohnungs⸗ und anderen Räumen wegen 
Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung derſelben, 
ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in 
die Mlethsräume eingebrachten Sachen; 

5. Wechſelſachen; 
6. Bauſachen, wenn über Fortſetzung eines ange⸗ 
fangenen Baues geſtritten wird. 

Auf Antrag kann das Gericht auch andere Sachen, 
ſoweit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, als Ferien⸗ 
ſachen bezeichnen. 

Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungs⸗ 
verfahren, das Konkursverfahren und die Angelegen⸗ 
heiten der nichtſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind die Gerichts⸗ 
ferien ohne Einfluß. Die Bearbeitung der Vormund⸗ 
ſchaftsſachen, Nachlaßſachen, Lehns- und Fideikommiß⸗ 
und Stiftungeſachen kann aber während der Ferien 
unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleunigung 
nicht vorhanden iſt. 

Eingaben und Geſuche, welche während der Ferien 
erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ zu be⸗ 
zeichnen und erforderlichenfalls als ſchleunig zu be⸗ 
gründen. Anderer Anträge und Geſuche haben ſich die 
Parteien während der Ferien zu enthalten. 

Marienwerder, den 11. Juni 1901. 

Königliches Oberlandesgericht. 


do 
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2139 Ueber das Vermögen des Händlers Mar 
Motulski in Gartſchin wird heute am 24. Juni 1901, 
Vormittags 10%/, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet, 
da der Herr Max Motulski ſeine Zahlungsunfähigkeit 
in glaubhafter Weiſe dargethan hat. 

Der Herr Rechtsanwalt Skopnick in Berent wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursſorderungen find bis zum 19. Juli 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes, und (is tretenden Falls über die in § 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
16. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung 
der angemeldeten Forderungen auf den 30. Juli 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge— 
hörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 20. Juli 1901 Anzeige zu 
machen. 2 

Berent, den 24. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


TTT —— . 
Polizeiliche Angelegenheiten. 


2140 In der Strafſache gegen den Privatdetektiv 
Guſtav Schiller aus Berlin wegen unternommener 
Verleitung zum Meineide 4 L 11/0! iſt die Vernehmung 
des Klempnergeſellen Friedrich Nickeleit aus Neuftettin, 
geboren den 29. Februar 1876 zu Gumbinnen, als 
Zeuge dringend erforderlich. Es wird erſucht, über 
den zeitigen Aufenthaltsort des Nickeleit zu den ge⸗ 
nannten Akten ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
Konitz, den 24. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Rediairt im Amtsblattbureau der Könialichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzta. 
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